
                                  vom 15. April 2005 15.00 Uhr bis 16. April 2005 18.00 Uhr 
 
 an der Weiß-Ferdl-Hauptschule Altötting  

Kreszentiaheimstr. 50  84503 Altötting 
  Tel.: 08671/96380 Email: verwaltung@weiss-ferdl-hs.de 

 
für Nachfragen :  Gregor Schäffner Tel: 08634 /627562 oder 08679/9688-0  

                     H.                                                                                             Heinz Heimerl     Tel: 08671/502227 oder 08639/8421 

      
 

 
15.00 - 15.30 

 
Begrüßung, Einführung in das Tagungsprogramm, Organisation 
 

 
H. Heimerl, SchAD 
H. Kronthaler, Rektor 
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15.30 - 17.30 

Grundlagenreferat: Lernen lernen – ein grundlegender Baustein zur Unterrichtsentwicklung 
Das Thema „Lernen lernen“ ist für den Hauptschulrektor H.D. Hörtrich das zentrale Thema in seiner schulischen Arbeit. Seine 
These lautet: Wenn Lernen erfolgreich sein soll, dann müssen die Schüler in der Lage versetzt werden, sich Wissen selbständig 
anzueignen. Rektor Hörtrich hat das „Lernen lernen“ als klassenübergreifendes Schulprojekt an seiner Schule initiiert und etab-
liert. Er kennt die Prinzipien ebenso wie die Probleme. Er weiß, wie die Methoden und Techniken des Lernens systematisch, 
sinnvoll und lustbetont eingeführt werden können. Ohne Vorschusslorbeeren gilt: Da er überzeugt ist, wird er uns überzeugen 
können. Für Schulleiter ebenso wertvoll wie für jede/n Hauptschullehrer/in. 
 

 
Hörtrich H.D. 
Rektor und  
Lerntrainer,  
Thannhausen 

 
 
09.00 - 12.00 

workshop 1:            Ltg.: H. Hörtrich (R) 
 
Lernen lernen in der Unterrichtspraxis 
Herr Hörtrich wird in diesem workshop  an 
seine Ausführungen vom Vortag anknüp- 
fen und die Teilnehmer an praktischen Beispielen 
erleben lassen, unter welchen Bedingungen 
Lernen erfolgreich ist und wie das Thema in einem 
Schulprojekt umgesetzt werden kann. 
 

workshop 2        Ltg: H. De Zottis  (Mag) 
 
Systembetreuung - Erfahrungsaustausch 
Der in Hall begonnene Erfahrungsaustausch 
zwischen den Systembetreuern in Tirol (Hall) und 
Altötting (bzw. Region Ostbayern) wird fortgesetzt. 
Die „brandneue“ bayerische Konzeption der Quali- 
fizierung von Systembetreuern wird vorgestellt und
diskutiert (Schulnetz – Multiplikatorenmodell). Das 
Pflichtenheft bleibt sicher weiter im Gespräch.. 

workshop 3    Ltg. : H. Garus (Dipl-Geogr.) 
 
Grundsätze des Webdesigns mit selb- 
ständiger Erprobung und Umsetzung 
Anforderungen an benutzerfreundliche, klar struk-
turierte, visuell ansprechend gestaltete Webseiten 
werden vorgestellt. Im Hauptteil entwerfen Sie 
unter professioneller Anleitung an einem konkreten 
Beispiel selbst einen Webauftritt und wenden die 
erkannten Kriterien an.  
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14.00 - 17.00 

workshop 4   Ltg.: Fr. Fiedler (Lin u. MiB) 
 
Von der Kreidetafel zum Intelliboard  
Interaktive elektronische Tafeln sind stark im 
Kommen, vereinen sie doch die Vorteile der „klas-
sischen“ Wandtafel mit den Multimedia-
Fähigkeiten und den vielfältigen Programmen 
moderner Computer. Ein Beamer projeziert das 
Computerbild jedes Programms auf die Tafel.  
Elektromagnetische Stifte übernehmen die Funkti-
on der Maus. Fr. Fiedler arbeitet täglich damit und 
wird  den Einsatz in der Unterrichs- 
praxis vorführen. 

workshop 5  Ltg.: H. Harlander/Wagner 
                               (VA/L u. MiB) 
Vom Camcorder ins Internet 
Grundsätze der Motivauswahl, der Aufnahmetech-
nik, der Nachbearbeitung und des Videoschnittes 
mit Adobe Premiere werden vorgestellt und prak-
tisch angewandt. Es folgen die Umwandlung in 
internetgerechte Videonormen und schließlich das 
Upload ins Internet. Die Teilnehmer arbeiten unter 
fachkundiger Anleitung praktisch. 
(Veranstaltungsort: Medienzentrale AÖ) 
 

workshop 6    Ltg.: H. Heinrich (L. u. MiB) 
 
lo-net - das "Lehrer-Online Netzwerk"  
Lo-net ist eine virtuelle, interaktive Arbeits- 
plattform speziell für den Einsatz in Schule 
und Unterricht. Sie lernen die Kommunikations- 
möglichkeiten, die Dateiaustauschfunktion und den 
Homepage-Generator als Instrument der 
Webseitenerstellung kennen und anwenden. 
Der Einsatz im Projekt- und Fachunterricht und in 
der Schülerverwaltung wird praktisch aufgezeigt 
und an Beispielen angewandt.     

 

INTERRREG-ARBEITSSTAGUNG BILDUNGONLINE GRENZENLOS

 

  PROGRAMM   


